
So funktioniert’s:
1. JEDES PROJEKT, JEDE INSTITUTION, JEDE KOMMUNE STARTET 

AUS EINER ANDEREN SITUATION HERAUS. Jenachdem,obDu

beispielsweiseausderPerspektivealsBürgermeister*in,alsFach-

kraftderJugendarbeitoderalsMitarbeiter*inimStadtplanungsamt

aufdasThemaschaust.Undeshängtdavonab,obDuamBeginn

einesProzessesoderVorhabensstehst,„mittendrin“steckstund/

oderdasThemaaufGrundlagegemachterErfahrungenweiterent-

wickelnbzw.anpassenmöchtest.Aus welcher Perspektive blickst 

DuaufdasThemaKinder-undJugendbeteiligung?Trageesinden

untenstehendenKastenein!

2.  DIE DREI OBERKATEGORIEN„Rahmenbedingungen“,„innereHal-

tung“und„Prozessgestaltung“sindmitbiszu12Aussagenunter-

setzt.JenachSituationsindeventuellnichtallePunktefürjede*n

gleichermaßenundinvollemUmfangrelevant.MacheszuDeinem

BeteiligungsNavi!Duentscheidest,obDuDichmitsämtlichenoder

ausgewähltenKategorienbzw.Aussagenauseinandersetzenund

dazupositionierenmöchtest.ÜberlegeDir,welchenHandlungs-

bedarfDusiehst,undnutzedasNotizfeld,umDeineGedankenzu

notieren(z.B.„kümmereichmichspäterdrum“oder„Weiterbildung

XYbesuchen“). 

 

DerNutzendesBeteiligungsNavisliegtnichtim„Abhaken“aller

Punkte.Erliegtdarin,sichZeitzunehmenundinRuheüberver-

schiedeneAspektenachzudenken.Esgibthierkeinrichtigoder

falsch.EinErfahrungswertfürdieDauereinervollständigenBearbei-

tungallerPunkteinallenKategorienbeträgt60 bis 90 Minuten.

 AusDeinenAntworten„berechnet“unserBeteiligungsNavige-

wissermaßenDeine„Route“fürgelingendeKinder-undJugendbe-

teiligung:EserleichtertDir,nächsteSchrittezuerkennenbzw.eine

GrundlagefürkollegialenAustauschzuschaffen.InvielenFällen

werdensichdurchdasBeteiligungsNavikonkretenächsteSchritte

ergeben,dieDumitdenbetroffenenAkteur*innenbesprechenund

umsetzenkannst.

•   BERATUNG:   

NimmKontaktmitunsauf! 

WirberatenDichgerneindividuell.

•   VERNETZUNG:   

TrageDichinderBeteiligungslandschaftauf

unsererWebseiteein,undvernetzeDichmit

MenschenundProjekten,dievorähnlichen

Herausforderungenstehenoderstanden!

•   WEITERBILDUNG:   

SchauaufunsereBildungsangeboteund

meldeDichzueinerunserernächstenVer-

anstaltungenan!

•   INFORMATION:   

SchauaufunsereWebseite,liesmehrüber

dieGrundlagenvonBeteiligungundnutze

unsereArbeitsmaterialien!

Schon jetzt vielen Dank für Dein Interesse  

und Deinen Einsatz bei der Beteiligung  

von Kindern und Jugendlichen!

Perspektiven kasten

________________________ 

(Rolle, Funktion, Projekt, Organisation,...)

Darüber hinaus bieten wir Dir 
 weitergehende Unterstützung an:
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NOTIZEN|ERSTEGEDANKEN|
KONKRETESCHRITTE

R1:  EsgibtbeiunseineverlässlicheundkompetenteAnlaufstellefür 

dieBelangevonKindernundJugendlichenmitklarfestgelegten 

Aufgaben.SieistbeijungenMenschenbekanntundfürsiesowohl

örtlichalsauchzeitlichguterreichbar.

R2: IchstellemeinerZielgruppegrundlegendeInformationenüber

BeteiligungsrechteundMitwirkungsmöglichkeitenverständlich 

zurVerfügung.

R3: EsstehengeeigneteRessourcen(z.B.Geld,Personal,Zeit, 

Räumlichkeitenetc)dauerhaftundunbürokratischzurVerfügung.

R4: WirleitenunsereAktivitätenausermitteltenBedarfenab 

(z.B.ausUmfragen,Studien,Monitorings).

R5: JugendbeteiligungistvondenEntscheidungsträger*innengewollt.

Dortwosiepassiert,wirdsie(auchaufpolitischerEbene)anerkannt

undgewürdigt.

R6: IchkennedenMehrwertvonNetzwerkarbeit, 

umdasThemaBeteiligungstärkerzumachen.

R7: EsstehenMöglichkeitenzurFort-undWeiterbildung(auchfür 

KinderundJugendliche)undInstrumentezurQualitätssicherung 

zurVerfügung.

R8:   WirhabenFormenvonKinder-undJugendbeteiligungetabliert,die

sichandenverschiedenenZielgruppenundindividuellenBedarfen

orientieren.DabeidenkenwirInklusionbzw.Integrationmit.

R9:   WirhabeneingemeinsamesVerständnisvongelingender 

JugendbeteiligungundbleibendazumiteinanderimAustausch.
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H1:  MirgelingtesKinderundJugendlicheinBeteiligungsprozessenals

Partner*innenzusehenundmitihnenaufAugenhöhezuagieren. 

IchsehesiealsExpert*innenihrerLebenswelt.

H2: Dasgehtdochsowiesonicht!“istmireherfremd.Ichbetrachte

VorschlägejungerMenscheninersterLinienichtunterGesichts-

punktenderMachbarkeitoderNützlichkeit,sondernichversuche 

dieeigentlichenBedürfnissedahinterzuermittlen.

H3: Ichbinbereit,michvondenjungenMenschenüberzeugenzulassen

undWegezugehen,dieichselbstsonichteingeschlagenhätte.

ZugleichübernehmeichmeinerRolleentsprechendVerantwortung

fürdenProzessunddasErgebnis.

H4: Mirgelingtes,VeränderungenodereinvermeintlichesScheitern 

imBeteiligungsprozesszuzulassen.Mitmöglicherweisedamit

verbundenemFrustweißichumzugehen.

H5: MiristBeteiligungwichtig,weiljungeMenschendadurch

Kompetenzenentwickeln(z.B.demokratischeEntscheidungen 

treffen,eigeneMeinungenartikulieren,andereMeinungen 

zulassen,Frustaushalten...)

H6: IchnehmewedermirnochdenjungenMenschenübel,wennes 

nichtsogutläuftwieerwartet.Stattdessenfrageichmichneugierig,

wasichbeimnächstenMalandersmache.

H7: UneinigkeitseheichalsChance,relevanteKernthemenzuentdecken.

Hierverhandelnwir,wasunswirklichwichtigist.

H8:   Ichweiß,wasmichmotiviert,innerhalbmeinerArbeit 

jungeMenschenzubeteiligen.
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Prozessgestaltung
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P1:  Ichweiß,wermeineZielgruppeistundwelcherGradanBeteiligungfür

siegeeignetist,damitniemandüber-oderunterfordertistundjede*r

sichnacheigenenMöglichkeitenundInteresseneinbringenkann.

P2: IchkanneinfühlsamdieBedürfnissederjungenMenschenhinter 

denartikuliertenWünschenerkennenundwertschätzendspiegeln.

P3: IchseheauchdieverschiedenenerwachsenenInteressensgruppen 

undhabeIdeen,wieichderenInteressenmiteinbezieheundden

jungenMenschenvermittle.

P4: Ichmachetransparent,welcheSchrittejungeMenschenin 

welchemUmfangwirklichselbstgestaltenkönnenundwasdie 

unveränderlichenRahmenbedingungendesProzessessind.

P5: IchkanneinenProzessergebnisoffengestaltenundhalten,sofernesfür 

meingewähltesBeteiligungsformatsinnvollerscheint.Regelmäßigüber- 

prüfeichgemeinsammitdenBeteiligten,obdieZieleweiterhinaktuellsind.

P6: Ichweiß,welcheMethodenichfürmeinVorhabenambesteneinsetze.

P7: Ichweiß,wieichdasEngagementderjungenMenschensichtbar

macheunddasUmfeldüberProzessundZieleinformierthalte.

P8:   IchkennevielfältigeWege,umdasEngagmentder 

jungenMenschenwertzuschätzenundzuhonorieren.

P9: MeingewähltesBeteiligungsformatlässtzu,dassdasHandeln 

derjungenMenschenfürsieerlebbareAuswirkungenhat.

P10: IchkanndenamProzessBeteiligtenauchTeilerfolgesichtbar 

machen,selbstwenndasgroßeZiel(noch)nichterreichtwurde.

P11: IchnutzeFeedbackundEvaluationalsfesteBestandteile 

meinesBeteiligungsformates.

P12: MeineAufgabeistvielschichtig,aberichmussnichtalles 

können.Wennesirgendwohaktoderichfeststecke, 

dannweißich,woichUnterstützungfinde.
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Servicestelle Kinder- und 

Jugendbeteiligung Sachsen

www.kinder-jugendbeteiligung-sachsen.de

servicestelle-beteiligung@kjrs.de

Wir stärken Kinder- und  

Jugendbeteiligung

durchBeratung,Weiterbildung 

undVernetzungfürFachkräfteund 

InteressierteinSachsen.

Lizenz:CCBY-SA4.0

Diese Maßnahme wird  mit inanziert durch Steuer mittel auf der 

Grund lage des von den  Abgeordneten des Sächsischen Landtags 

 beschlossenen Haushaltes.

Was es auch ist, 
meldet Euch bei uns!

Womit können wir als  
Service stelle Euch auf  
Eurem Weg unterstützen?



DEIN WEG ZU GELINGENDER 

KINDER- UND JUGENDBETEILIGUNG

www.navi.kjrs.de
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